
Sie fragen - wir antworten

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Band (Jahr): 57 (1979)

Heft 2

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Sie fragen—
wir antworten
Der Jurist gibt Auslrunft

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten. Dieser Leserdienst ist für
Sie unentgeltlich. Benützen Sie die Gele-
genheit!

Ist es eigentlich ehrenrührig,
betrieben zu werden?
Letzthin wies uns ein Betreibungsbeamter
einen Zahlungsbefehl von ca. Fr. 50.— vor,
den uns das Steueramt — ungerechtfertigter-
weise, wie wir meinen — zustellen liess. Ich
musste das Papier unter der Haustüre unter-
schreiben und schämte mich sehr. Vor allem
wäre es mir nicht recht, wenn die Leute im
Hause etwas gemerkt hätten.

Frau F. Z. in L.

Eine Betreibung ist nichts Ehrenrühriges,
aber sie ist für den Betriebenen trotzdem
unangenehm
/er/er te/m einmal unverschuldet in //nan-
zieiie 5chw/eng/ceh<?n geraten und dann he-
trieben werden. E/nd o/t lomm/ ei' vor, da«'
eine Betreibung /ür eine umstrittene Forde-
rung eingeleitet wird und der Betriebene im
Becht ist. Betreibungen sind manchmal auch
zur E/nierbrechnung einer drohenden Fer-
/ahrung notwendig. /Iber sie sind trotzdem
/ür den Betriebenen unangenehm. Weil eben
leider doch viele Leute aus einer Betreibung
automatisch au/ etwas Negatives schiiessen,
au/ Zahlungsun/ä'/zlgtet, schiechte Zah-
lungsmoral oder auch nur Einordnung. Dar-
um sollten Gläubiger meines Lrachtens vor
allem bei o//ensichtlich umstrittenen Forde-
rungen mit Betreibungen zurückhaltend sein.

Wenn /emand eine Drittperson o//ensichtlich
unbegründet betreibt, so hann das /credit-

schädigend und damit stra/bar sein. Das
allerdings nur, wenn die Kreditwürdigtet
des Betriebenen dadurch ernstha/t ge/ährdet
wird. Das ist bei einer Betreibung /ür Fr.
50.— sicher nicht der Fall. E/nd das .Steuer-

amt dür/te 5ie auch Zcaum böswillig betrieben
haben, ich Zcann ihnen daher nur raten; Fr-
heben .Sie BechtsVorschlag, und nehmen Sie
die Sache nicht tragisch.

Dr. iur. //ans Georg Lüchinger

Zum letzten Mal:
Pflichtteilsrecht
Im Februarheft kam das Pflichtteilsrecht der
Geschwister zur Sprache. Ich verstehe aber
nach wie vor den Zusammenhang zwischen
dem Wohnsitz und dem Heimatrecht des

Erblassers nicht ganz. Wie ist es beispiels-
weise, wenn ich im Kanton Bern wohne, der
das Pflichtteilsrecht der Geschwister aufge-
hoben hat, aber Bürger des Kantons Solo-
thurn bin, wo selbst für die Nachkommen
der Geschwister ein Pflichtteilsrecht besteht?

//err W. B.

Flussfahrten
Rhein- und Moselfahrten

Holland, Donau, Burgund, Nil

Basel-Amsterdam
retour, alles inbegriffen ab Fr. 420.-

Ab Juli ist unser neues Hotelschiff
MS WILHELM TELfcV -

im Einsatz (Schwèizer Küche) /
Verlangen Sie mtsereii farbigen Prospekt -

fr/to/i re/se/i
-"Margarethenstrasse 58, Postfach -c'F
4008 Basel, Tel. 061/2294 30 r

BON für Gratisprospekt «Flussfahrten 79»

Name, Vorname :

Strasse :

Plz./Ort : _



ßeZm P/ZZc/iZZe/Zsrec/u r/er Ge.sc/iwZ.Ver sZurZ

/o/gewr/e Pä/Ze zw uufersc/ie/äe«: «ac/i iem
Sc/tweZzerZ.sc/ten Z/v/Zgeserzäwc/i (ZGß)
Ve/iZ f/e« Ge.sc/iw/,s'/ern etnes ZsrZt/a.s.ser.s e/n
geseZz/Zc/zer P///c/t.ZZ«7 von e/nem K/erteZ äes
Er/rte/Zs zw (74 rZ. 77/ ZGß). DZe WacMom-
men afZeser Ge.se/twZ.sZer /ta/ten ket'n P//Zc/iZ-
/e/Zsrec/zï.

Kon t/Zeser Ordnung des ZGß können dZe

FanZone aZtwe/c/ten und en/weeZertZa^ß/ZZcZz/-
Zet/srec/tZ der Gesc/iw/ster aw/Zte/ten oder es

awi'rfe/men au/ d/e ZVacMommen so/c/ter.
D/eses Fec/tZ der FanZone äesc/trän/cZ .v/c/ï

a/ter a«/ /Zan/onsMrger, d/e Z/iren Ze/z/en
IKo/ms/zz Zm P/e/maz/canzon /taZZen. Darnies-

/o/gZ;
PsZ /emand ßärger etnés FanZons, der das
P/ZZc/tZZet/srec/iZ der Gesc/ivvZ.sZer aa/ge/io/ien
/taz, so muss er auc/t se/nen ZeZzZen IZo/tn-
s/Zz Zn se/nem P/e/maZkanZon ge/ia/tZ /ta/ten,
wenn er vo'/Z/g /reZ se/n wZZZ Zn der Ker/wgtmg
ä/ter se/n Kermögen. ßärger von Fan/onen
o/me P/ZZc/iZZezZsrec/îZ, d/e n/c/tz Zm P/e/maZ-
kanZon wo/wen, s/nd an den P/ZZcZzZZeZZ der
Ge.sc/iw/s'Zer geäwnden gemäss der Fege/ung

des ZGß (and nZc/zZ eZwa gemäss der Fe-
geZung des ZKoän^ZZzZsanZon^. D/es ZrZ//Z

auc/z dann zu, wenn /emand Zn eZnem Fan-
Zon wo/mZe, der ke/n P/Z/c/tZZeZ/srec/tZ der
Ge.s'c/iwZeZer kennZ, aber nZc/zZ ßärger dZe,se.s-

FanZons Z.sZ. Anwendung /Zndez dZe eZdge-

nösstsc/te PegeZwng des ZGß. So Ginnen Zn

eZn und demse/Zten Fan/on ver.se/iZedene Fe-
geZwngen zuZre//en, /e nac/tdem, o/t man ßür-
ger dz'e.se.s Fanrons Z.sZ oder n/c/tZ. ßärger von
FanZonen o/zne P///c/iZZet7srec/tZ, aber mZz

IPo/ms/Zg Zn eZnem andern Fanron, können,
wZe Zn P/e/z ZVr. Z Ztesc/tr/eöen, durc/z TesZa-

menZ dZe PsrZ>/o/ge dem ZzeZmazZZc/zen Fec/zZ

wnZersZe/Zen.

Pazr/ck Gas.smann, ZVoZar, ßre/Zenöac/t

Wie Sie sehen, ist das Ganze ziemlich kom-
pliziert. Darum raten wir ja auch Interessen-
ten mit grösserem Vermögen, sich an einen
Juristen zu wenden. In der «Zeitlupe» kön-
nen die Erbschaftsfragen nur allgemein be-
antwortet werden. Es würde zu weit gehen,
sämtliche kantonalen Abweichungen aufzu-
führen. DZe Fedak/Zon

Gesundheitsbücher schenken neue Lebensjahre
VADEMEKUM DER NATURHEILKUNDE
in Theorie und Praxis. Das Handbuch
in der Familie, von Dr. med. E. Meyer-
Camberg, 175 Seiten Fr. 6.—
Kleines Praktikum der KRÄUTERHEILKUNDE
mit Farbtafeln, 120 Seiten.
Von P.Häusler Fr. 6.—
Herz- und Kreislaufkrankheiten
Von Dr. med. K. Suter, Dussnang Fr. 9.—
Auf dem Wege zu sich selbst
52 Wochenmeditationen zur Selbstfindung
und Entfaltung der Persönlichkeit.
Von E.Steiger Fr. 14.—
Lehm/Moor/Kohlblatt
Heilkräftige Naturmittel bei Krankheiten
und Unfällen.
Von H. R. Locher und H. O. Friedrich Fr. 11.—
Nervöse Kreislaufstörungen
Vegetative Dystonie - Wege zur Besserung
und Heilung Fr. 8.—
Gottes Segen in der Natur
Ein Handbuch der Naturheilkunde.
Von Bruno Vonarburg Fr. 25.—
Gesund mit Bircher-Benner
Von R. Kunz-Bircher (Neuerscheinung) Fr. 19.80
Bluthochdruck - Blutdruck senken -
Hirnschlag, Herzinfarkt verhindern.
Von Prof. Dr. med. H. P.Wolff Fr. 17.90

Neue Erkenntnisse in der Naturheilbehandlung.
Mit Angaben über die berühmten Kuhnebäder.
Von Dr. med. A. Rosendorff, Wien Fr. 18.80

Stoffwechselieiden - Rheuma, Arthritis,
Fettsucht, Magersucht, Zuckerkrankheit.
Von P. Häusle Fr. 6.—
Schmerzfrei ohne Tabletten durch Akupressur.
Die aktuelle Methode einer naturgemässen
Heilweise. Von L. Bernau/Dr. Meyer Fr. 19.80
Das Glück der besten Jahre - Die Kunst,
bewusst, gesund und glücklich älter zu
werden. Von Ernst Steiger Fr. 12.50
In nur sechs Monaten 15 Jahre jünger!
Von Dr. J. F. Hurdle Fr. 25.50
Die Zukunft des Alters.
Stark - lebensfroh - selbstbewusst.
Von A. Comfort Fr. 29.80
Viele weitere Bücher!
Auch zur Ansicht

Zu beziehen bei

Buchhandlung Volksgesundheit
Abt. Z, Splügenstrasse 3, 8027 Zürich
Telefon 01 / 202 34 33

Bücherverzeichnis und Probenummern der
Zeitschrift «Volksgesundheit» gratis erhältlich!



Gesund/ie/fsfragen

Zu lange Handstöcke?
Immer wieder muss ich feststellen, dass bei
vielen alten Leuten der Handstock nicht die
richtige Länge hat, um eine maximale Geh-
hilfe zu garantieren. Wenn ich aber Betagte
darauf aufmerksam mache, dass ihre Stöcke
zu lang sind, finde ich oft kein Gehör. Man-
che Aeltere in unserer Altersiedlung, denen
ich den Stock auf die richtige Länge abge-
sägt habe, sind mir hingegen sehr dankbar.

Herr H. IL. in £/.

AHlMnforrnafiori

Neue Hilfsmittel-Regelung
fFz'r informieren Sie kurz über die seh i. 7a-

nnr 7979 gültigen Aenderungen:

Wenn Sie zu den .Interessenten geboren, so
erkundigen Sie sieb in federn Fall vor der
zlnscba//wng eines Hilfsmittels bei der zw-
ständigen Gemeindezweigstelle der AHV/IV
oder EL über die /Vbögiicb/ceiten, die nötigen
Formalitäten und das Lorgeben.
Auskünfte erteilen aucb die Beratungsstellen
von Fro Senectute.

1. Rechtsanspruch für jedermann im AHV-
Alter
Die AHV gewährt ohne Rücksicht auf Ein-
kommen und Vermögen folgende Leistun-
gen:

Fuss- und Beinprothesen
Wenn zu erwarten ist, dass der Versicherte
damit wieder selbständig gehen kann, werden

NEUE SENIORENREISEN
FÜR GRUPPEN

;<

Gutschein

Gerne senden wir Ihnen kostenlos die
neuen

Senioren-Reisevorschläge
Name:

Vorname:

Adresse:

PLZ/Ort:

einsenden an: SBB-REISEDIENST,
Hauptbahnhof, 8001 Zürich

Sie haben recht: Im allgemeinen sind
die Handstöcke zu lang
Beim korrekten Anpassen sind folgende
Funkte zu beachten:

1. Schulter nicht hochziehen
2. Arm locker hängen lassen

5. Hnie möglichst gestreckt

Anpassen der richtigen Stocklänge." Boden—
Handgelenk (Bild linksf
Forrekte Stocklänge." Bei Belastung ist das

Fllenbogengelenk ca. 20 Grad gebeugt (Bild
rechtsf

Frau R. Badertscher, Frgotherapeutin,
Felix-Flatter-Spital, Basel



definitive Fuss- und Beinprothesen (eine
Prothese) durch die AHV voll finanziert.

Fahrstühle ohne motorischen Antrieb
Wenn ein Fahrstuhl voraussichtlich dauernd
und ständig verwendet werden muss, über-
nimmt die AHV die Mietkosten für den
Fahrstuhl.

Hörapparate
Bei hochgradiger Schwerhörigkeit leistet die
AHV einen Beitrag an die Anschaffung eines

Hörgerätes. Der Beitrag ist auf 50 Prozent
des Nettopreises festgelegt, beträgt im Maxi-
mum aber 450 Franken.

Orthopädische Massschuhe
An die Anschaffung von orthopädischen
Massschuhen leistet die AHV einen Beitrag
für ein Paar Schuhe. Der Beitrag ist auf
70 Prozent des Nettopreises festgelegt, be-

trägt im Maximum aber 700 Franken.

Wenn Sie ein //öfgreräf
Arai/c/ien,
so//fen S/e
m/f ans recte/i,
c/enn
wir sind seit dreissig Jahren auf diesem Spezialgebiet tätig.

wir haben die ganze Entwicklung mitgemacht und kennen
die besten Hörgeräte.

wir passen das Hörgerät dem persönlichen Hörverlust so
individuell an, wie dies technisch überhaupt möglich ist.

die Tonwiedergabe wird selektiv auf das noch vorhandene
Hörvermögen abgestimmt: leise Töne werden verstärkt
und zu laute Töne wirksam begrenzt.

moderne Hörgeräte sind klein und unauffällig, sie besitzen
technische Vorrichtungen, von denen man noch vor weni-
gen Jahren nur zu träumen wagte.

wir arbeiten mit Ohrenärzten zusammen und beraten Sie
freundlich und zuverlässig. Auch überdenfinanziellen Bei-
trag, den der Staat an die Kosten eines Hörgerätes leistet.

NEU: umweltfreundliche Zink-Luft-Batterien aus
den USA mit doppelter Lebensdauer.

Micro-Electric AG
I I VVlCUU Iv3 Schweizergasse 10

//ö>3reräfe-Spez/3//sfeA7 so^züdch'?^
/77/f e/V/p. Fac/73t/swe/s Tel. (01) 221 25 53

Zürich • Basel • Bern • St.Gallen • Rapperswil
Genf • Lausanne • Lugano



2. Anspruch im Rahmen der Ergänzungs-
leistungen
Bezüger von Ergänzungsleistungen haben im
Rahmen der bestehenden Vorschriften An-
spruch auf
a) ganze Vergütung des durch die AHV nicht

gedeckten Kaufpreises für Hörapparate
oder orthopädische Massschuhe;

b) leihweise Abgabe respektive ganze oder
teilweise Finanzierung bestimmter ande-

rer Hilfsmittel, die der Selbstvorsorge, der
Fortbewegung oder dem Kontakt mit der
Umwelt dienen.

*

Die Rente eines Selbständigerwerbenden
Wie setzt sich die Rente eines Selbständig-
erwerbenden zusammen? Wird der Durch-
schnitt aller Jahre angerechnet, oder sind

nur die zwei letzten Jahre massgebend, wie
mir Geschäftsfreunde sagten?

Herr 7. F.

® Die Rente eines Felbständigerwerbenden
richtet sich nach dem Einkommen, welches
der /IHK durch die Steuerbehörden gerne/-
det wird. Vorerst wird aber ein Zins für das

im Betrieb investierte Eigenkapita/ abgezo-

gen.
® Aber anch sonst stimmt das bei der AHV
beitragspflichtige Einkommen nicht mit dem
Einkommen laut Meuerrechnung überein,
wie viele Versicherte meinen. Vom Steuer-
eznkommen müssen nämlich allfällige Kapi-
talerträge und Einkünfte ans unselbständi-

gern Nebenerwerb ausgeschieden werden.
Anderseits gibt es bei der AHV keine Steuer-
freien Beträge (Fozialabzüge).
® Für die Berechnung der Altersrente sind
nicht die zwei letzten Jahre massgebend,
sondern der Durchschnitt aller Beitrags/ahre
seit 79-78.

# Da nun dieser Durchschnitt durch die
früher viel tieferen Löhne und Einkommen
stark «gedrückt» ist, erfolgt eine «Aufwer-
tung»; sie beträgt für die im Jahre 7979 be-

ginnenden Altersrenten 270 %. Durch diese

Aufwertung wird das Durchschnittseinkom-
men — wenigstens ungefähr — auf das Ein-
kommensniveau 1979 gehoben.

® Jede 7? ente setzt sich zusammen
emem

— festen Rentenanteil von Fr. <720.— und
einem veränderlichen Rentenanteil von
— 20 % des (aufgewerteten) Monatsein-
kommens (z.B. bei Jahreseinkommen von
Fr. 50 2d0.— : 72 Fr. 2520.— fe Monat),
20 % also Fr. 507.—.
Einfache monatliche Rente also Fr. 927.—.
@ Die einfache Mindestrente würde Fr.
525.—, die Höchstrente Fr. 7050.— betra-

gen. Ehepaare (Mann 65, Frau 62) erhalten
750 Prozent dieser Beträge.
® Hat ein Versicherter, z. B. wegen Krank-
heit oder Auslandaufenthalts, während ein-
zelner voller Kalenderfahre keine Beiträge
bezahlt, erhält er nur eine Teilrente; die
Rente wird also im Verhältnis der fehlenden
Beitrags/ahre gekürzt.
# Jeder Versicherte sollte deshalb in seinem
eigenen Interesse darauf achten, solche Bei-
tragslücken zu vermeiden. Schweizer im
Ausland können sich beim Konsulat (Bot-
schaft) der freiwilligen Versicherung für Aus-
landschweizer anschliessen.

Karl Ott

Für Leute
konstruiert,
für die Aufstehen
und Absitzen
ein echtes
Problem ist

Hebesitz-

Sessel

Fordern Sie Prospekte an bei:

Peter Schmidlin
Medizinische Hilfsgeräte
Taleggstrasse 5, 8953 Dietikon >£

Name

Strasse

PLZ/Ort
5/
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